
B
ei den baden-württembergischen
BMX-Meisterschaften in Betzingen
bei Reutlingen haben die Sportler

der Skizunft Kornwestheim gleich mit
zwölfmal Edelmetall – darunter neunmal
Gold – in den Einzeldisziplinen überzeugt.
Als Krönung siegte dann auch noch eines
der zwei gemeldeten Skizunft-Teams in der
Mannschaftswertung. Das zweite Team 
verpasste nur knapp einen Podestplatz. Bei
idealen Wetterbedingungen zeigten die
BMX-Sportler der Skizunft insgesamt eine
gute Leistung. Sie überzeugten auch mit
den meisten Teilnehmern aus Baden-
Württemberg. Insgesamt 30 Fahrer waren
gemeldet, davon starteten sieben im Be-
ginners-Rennen. 

Die Frauen-Elitefahrerin Regula Runge
musste in der männlichen Klasse Junio-
ren/Elite starten, da sich neben ihr mit
Madlen Sautter nur noch eine weitere Frau
angemeldet hatte. Regula Runge belegte
den dritten Platz hinter Marcel Schill (TSV
Betzingen) und ihrem Vereinskameraden 
Kay Stindl. Bei der Siegerehrung wurde ge-
trennt gewertet. Dadurch wurde die Korn-
westheimerin Baden-Württembergische
Meisterin der Elite-Frauen.

In der Mannschaftswertung verhalf Re-
gula Runge dem Team Kornwestheim mit
zum Titel. Neben ihr wurden Sandra Pavo-
kovic, Louis Mast, Jonas Ballbach, Jann 
Deininger und Dominik Szell gewertet, die
gemeinsam vor dem TSV Betzingen 1 und
dem MSC Strudelbachtal den ersten Platz 
belegten. Das zweite Kornwestheimer 
Team erreichte den fünften Platz.

Auch in der Einzelwertung gab es den
ersten Platz für Sandra Pavokovic bei den 
Juniorinnen und für Dominik Szell in der 
Klasse 17 plus. Jonas Ballbach gewann sou-
verän alle Läufe in der Jugendklasse, Timo 
Nuspl kam bis zum B-Finale und belegte

Rang 11. Charlotte Schaper siegte in der
weiblichen Klasse U 9 und Paul Schaper in 
der männlichen U 11. Alexander Schorlau 
stand gleich zweimal ganz oben auf dem
Siegerpodest – er startete in der 20-Zoll-
Klasse 30 plus sowie in der Cruiserklasse 
Senioren II. In der Senioren IV-Klasse
zeigte sich der erfahrene Klaus Schreiber in
gewohnt guter Form und entschied das
Rennen für sich. Marco Schwarz belegte
Rang 5 in der Seniorenklasse III. Nick Ball-
bach schaffte hingegen bei der U 9 nicht
den Sprung ins Finale.

Eine Silbermedaille gab es für Kay
Stindl in der Klasse Jugend plus. Schneller

war nur der Lokalmatador Marcel Schill.
Auch David Szell wurde Vizemeister, er 
musste den Titel Toni Skrzypek überlassen.
Jakob Dannemann verpasste mit dem vier-
ten Platz knapp das Siegerpodest, Lucas 
Mues kämpfte als Aufsteiger in die U 13 gut
und belegte Rang 5. Matthias Siebert lande-
te auf Rang 16, Lion Hauska Rang 20. Louis
Mast stand mit der Bronzemedaille auf 
dem Podest. Jann Deininger stand im Fina-
le der Schülerklasse und erreichte Rang 6.

Eine hervorragende Leistung in der Be-
ginnersklasse zeigte Theo Heidebrecht
(U 7). Er erkämpfte sich Rang 2 ebenso wie
Liam Kunath in der Klasse U 13, nachdem 

er zuvor den gesamten Renntag dominiert
hatte. Moritz Hanle schaffte die Qualifika-
tion fürs Halbfinale. Joelina Schinke über-
zeugte als einziges Mädchen im Finale in
der gemischten Anfängerklasse U 9 und be-
legte am Ende Rang 3. Ben Wolf zeigte als
Neueinsteiger in der U 9 mit seiner Final-
teilnahme und Rang 6 eine gute Leistung. 
Alexander Rauda belegte Rang 9 und Nick 
Böke Rang 17. 

An diesem Wochenende steht das Bun-
desliga-Auftaktrennen in Weiterstadt auf
dem Rennplan der Lizenzfahrer. Die Ba-
den-Württemberg-Rennserie wird am 3.
Mai in Weinstadt fortgesetzt. gep/mor

Neun Einzeltitel und der Mannschaftssieg 
BMX-Radsport Die Starter der 
Skizunft ragen bei den 
Landesmeisterschaften heraus. 

Nicht weniger als 30 Fahrerinnen und Fahrer sind bei den Landesmeisterschaften in Betzingen für die Skizunft gestartet. Foto: Smail Mast

M
it einem Titel ist die Jugendabtei-
lung der Schachfreunde 59 Korn-
westheim von den Einzelmeis-

terschaften des Landes zurück gekehrt:
Danny Yi wurde zum zweiten Mal hinterei-
nander Württembergischer Jugendmeis-
ter. Er siegte überlegen mit 6,5 Punkten aus
sieben Partien und blieb somit in der Al-
tersklasse U 12 ungeschlagen. Gut abge-
schnitten haben auch Marc Schallner mit
Platz 4 bei der U 14 sowie Tobias Kölle und
Nils Afonso mit dem fünften und sechsten
Rang in der Altersklasse U 12.

Die erste Runde konnte Danny Yi noch
etwas gemächlicher angehen, denn von der
Spielstärke her war er seinem Gegner deut-
lich überlegen. Aber bereits in Runde 2 
wartete mit Nils Afonso ein unangenehmer
Kontrahent auf ihn. Aber Danny Yi setzte
sich gegen seinen Vereinskameraden
durch. Auch Tobias Kölle gewann seine ers-
ten beiden Partien. Somit kam es in Runde
3 erneut zu einem Kornwestheimer Duell.
Danny Yi, der schon einige Male den Kürze-
ren gegen Tobias Kölle gezogen hatte, spiel-
te am Anfang etwas unsicher, konnte aber
am Ende seine Erfahrung ausspielen und
sich den Punkt sichern. In der vierten Run-
de musste Yi dann gegen den Mitfavoriten 
um den Titel Dominik Gheng aus Bernhau-
sen antreten. Trotz der schwarzen Steine 
gelang ihm dabei ein wichtiger Sieg.

In Runde 5 ging es gegen den an Num-
mer 1 gesetzten Spieler Daniel Merk (Murr-
hardt). Dieser hatte überraschend ein Re-
mis in der ersten Runde abgegeben. Danny
Yi reichte somit ein Unentschieden, um
seinen Vorsprung zu verteidigen. Diesen
ließ er sich dann auch in den beiden
Schlussrunden nicht mehr nehmen. Mit 
zwei weiteren Siegen wurde er Württem-
bergischer Jugendmeister U 12. Mit 4,5:2,5 
Zählern waren auch Tobias Kölle und Nils
Afonso erfolgreich und konnten sich
gegenüber ihren Startplätzen verbessern.

In der Altersklasse U 14 war Marc
Schallner am Start, der im Vorjahr den Titel
bei der U 12 geholt hatte. Mit zwei Siegen
und zwei Unentschieden gelang Marc 
Schallner ein guter Start in die Meister-
schaft. In der fünften Runde fiel dann die
Vorentscheidung im Kampf um den Titel: 
Mit den schwarzen Steinen musste er sich
dem späteren Turniersieger Marius Lang-
jahr aus Sachsenheim geschlagen geben. 
Mit einem weiteren Unentschieden sowie
einem Sieg in der Schlussrunde kam Marc
Schallner auf 4,5 Pluspunkte und somit den
vierten Rang. aw

Danny Yi wieder 
Landesmeister
Schach Die Kornwestheimer 
Jugend überzeugt bei den würt-
tembergischen Titelkämpfen.

Daniel Franz (rechts) hat sich in der Bun-
desliga durchgesetzt. Foto: Heiko Kutzschmar

A
n diesem Samstag kommt es in der
Ludwigsburger Rundsporthalle
zum ersten Spiel des Playoff-Vier-

telfinales der Jugend-Basketball-Bundesli-
ga (JBBL) zwischen der Porsche BBA Lud-
wigsburg und dem FC Bayern München um
den Einzug unter die besten vier Teams. 
Mit dabei sein werden auch die zwei Korn-
westheimer Daniel Franz und Lorenz
Schaumann, die bereits in ihrer zweiten
Saison in der JBBL aktiv sind. Während
Schaumann in durchschnittlich 14 Minu-
ten Spielzeit einen Schnitt von 4,2 Punkten
pro Spiel vorweisen kann, ist es vor allem
Daniel Franz, der im Team der Ludwigs-
burger als absoluter Leistungsträger gilt.
Vergangene Saison mit einem Zweitspiel-
recht ausgestattet und auch noch im Trikot
der Skizunft Kornwestheim aktiv, konzent-
rierte sich Daniel Franz in dieser Saison 
ganz auf seine noch junge Karriere in Lud-
wigsburg. Das Resultat für den Center sind
in durchschnittlich fast 21 Minuten Spiel-
zeit überzeugende 9,1 Punkte und 6,7 Re-
bounds pro Spiel. Im Playoff-Achtelfinale
gegen die MBC Jungwölfe, die Nachwuchs-
mannschaft des Bundesligisten Mittel-
deutscher BC, hatte er mit 14 und 13 Punk-
ten einen maßgeblichen Anteil am Weiter-
kommen der Ludwigsburger.

Gegen den Nachwuchs aus München er-
wartet Franz nun einen harten Kampf.
Schließlich sind die Bayern physisch sehr
stark und spielerisch zählen sie zu den bes-
ten Teams in Deutschland. Dennoch ist der
16-Jährige, der inzwischen 2,01 Meter
misst, bis in die Haarspitzen motiviert und 
will für sein Team alles geben. Hoffnung
macht außerdem, dass das Team der Por-
sche BBA in den 18 Spielen dieser Saison
erst eine Niederlage hinnehmen musste,
während Bayern München bereits zweimal
als Verlierer das Feld verließ. „Wir spielen
eine großartige Saison, und sie wird hof-
fentlich mit den Spielen gegen Bayern
München noch nicht zu Ende sein“, sagt
Daniel Franz. Im Jahr 2011 konnten Schau-
mann und Franz bereits gemeinsam einen
Meistertitel feiern, damals noch im Trikot
der U 12 der Skizunft Kornwestheim. 

Das erste Spiel der Best-of-three-Serie
ist am 25. April um 15 Uhr in der Rund-
sporthalle in Ludwigsburg. red

Selbstbewusster 
Daniel Franz
Basketball Zwei Kornwestheimer 
spielen um den Einzug ins 
Jugend-Bundesliga-Halbfinale.

Vorjahressieger sind dabei

V
on Donnerstag, 30. April, bis Sonn-
tag, 3. Mai, werden die Kornwest-
heimer Tennis-Stadtmeister ermit-

telt. Die drei Vereine TCK, HTC und SVK
veranstalten wieder die offenen Titel-
kämpfe, die auf der Anlage des TCK an der
Bogenstraße ausgetragen werden. Teilnah-
meberechtigt sind alle aktiven Spieler und 
Spielerinnen aus dem Bereich des Würt-
tembergischen Tennisbundes. Die Titel-
kämpfe sind eines der frühesten Leistungs-
klassenturniere in der Region. Anmeldun-
gen sind nur online über die Seite www.ten-
nis-web.net/trn/5161/ möglich, Melde-
schluss ist am 26. April um 23.59 Uhr.

Falls sich genügend Interessierte an-
melden, werden die Stadtmeister-Titel in
folgenden neun Konkurrenzen ausgespielt:
Damen A (Jahrgang 1996 und älter für die

Leistungsklasse 4 bis 12), Damen B (für LK
10-23), Damen 40 (Jahrgang 1975 und älter
für LK 8-23), Herren A (Jahrgang 1996 und
älter für LK 4-12), Herren B (LK 10-18), 
Herren C (LK 16-23), Herren 40 (Jahrgang 
1975 und älter für LK 8-23), Herren 55
(Jahrgang 1960 und älter für LK 8-23) und
Herren 65 (Jahrgang 1950 und älter für LK
8-23). Wenn sich in einer Altersklasse we-
niger als acht Teilnehmer anmelden, wer-
den benachbarte Altersklassen zusammen-
gefasst. Die Begegnungen werden am Mon-
tag, 27. April, um 18.30 Uhr im TCK-Foyer 
ausgelost. Die Spieltermine sind ab dem 28.
April im Internet unter „www.tc-kornwest-
heim.de“ zu finden. Die Titelverteidiger bei
Herren A und Damen A, Patrick Kienzle
und Aylin Avsar, haben sich bereits für die-
ses Jahr wieder angemeldet. red/sel

Tennis Die Kornwestheimer Stadtmeisterschaften stehen unmittelbar 
bevor. Eine Anmeldung ist noch bis einschließlich Sonntag möglich.

Die Titelverteidigerin Aylin Avsar wird diesmal wieder dabei sein. Foto: Archiv/Horst Dömötör

Das letzte Punktspiel ist noch einmal spannend

Z
war ist schon vor dem letzten Sai-
sonspiel in der Oberliga klar gewe-
sen, dass der SVK in der Abschluss-

tabelle den dritten Rang belegt. Trotzdem 
haben es die Kornwestheimer in Satteldorf
noch einmal richtig spannend gemacht und
erst nach nahezu vier Stunden Spielzeit 
denkbar knapp mit 9:7 gewonnen. „Wir 
sind zwar etwas entspannter ins Spiel ge-
gangen, weil wir nicht mehr Zweiter wer-
den konnten. Aber gewinnen wollten wir 
trotzdem“, erklärt David Steinle, die aktu-
elle Nummer 2 beim SVK. 

Im Doppel gewann Steinle zusammen
mit Spitzenspieler Zolt Sel ebenso wie Ro-
man Domagala/Bernd Bischoff in 3:0 Sät-
zen, während Andreas Escher/Peter Toth
dem Satteldorfer Spitzendoppel Gabriel
Stephan/Heiko Bärwald genauso deutlich
unterlagen. 

Total ausgeglichen verliefen die Einzel-
begegnungen. Jeder SVK-Spieler hat je-
weils ein Einzel gewonnen und eines verlo-
ren. Knapp ging es gleich zu Beginn zwi-
schen David Steinle und der Nummer 1 der
Gastgeber, Gabriel Stephan, zu. Steinle
führte bereits mit 12:10, 9:11 und 11:8, ehe er
die nächsten zwei Sätze noch mit 7:11 und 
3:11 verlor. „Im fünften Satz hatte ich keine

Chance mehr. Da hat er mich clever ausge-
spielt.“ Zolt Sel war gegen Stephan beim
2:11, 4:11 und 5:11 sogar komplett ohne
Chance. Dafür besiegten Sel und Steinle 
beide die Nummer 2, Heiko Bärwald. 

Andreas Escher und Roman Domagala
setzten sich beide gegen Manuel Mangold
durch, unterlagen aber auch beide Michael
Rapp. Im hinteren Paarkreuz sah es ähnlich
aus: Bernd Bischoff und Peter Toth verlo-
ren beide in 2:3 Sätzen Wasilis Alvanidis.
Dafür bezwangen die beiden SVKler aber

auch jeweils Marius Henninger mit 3:1. So-
mit ging es beim Spielstand von 8:7 für den
SVK ins Schlussdoppel. Und wie schon alle
21 Doppel zuvor in dieser Saison gewannen
Zolt Sel und David Steinle auch das Match
gegen Gabriel Stephan/Heiko Bärwald –
mit 11:9, 11:7, 11:8 sogar deutlich.

Am Samstag ist der SVK 1 noch einmal
im Einsatz: beim Pokal-Final Four des Be-
zirks Ludwigsburg. In den vergangenen
zwei Jahren wurde der SVK jeweils Zweiter
hinter dem TTC Bietigheim-Bissingen.

Tischtennis Die Oberliga-Herren 
des SV Kornwestheim gewinnen 
bei der Spvgg Gröningen-
Satteldorf mit 9:7. Von Lutz Selle

Haben in der Saison alle Doppel gewonnen: Zolt Sel und David Steinle Foto: Archiv/Dömötör
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